
i, 

II-42(P , der Beilagen zu den' stenographischen Protokollen des Nationalrates . . . 

REPUBI"IK ÖSTERREICH 
BundesoinisteriUI:l f'ürJustiz 

18.006-9d/72 

An den 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

'--149 jA.B. 
.'~ 

zu /f3d' jJ. 
Präs, am .... L1!.Ie.b.1972 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

. t ' .. 
Parlanent 

1010 H i e n ... 

Die mir am 20. Deze:-.lbe:r.' 1971 überni tte1 te ' schrift­

liche Anfrage der Abgeordneten ZUiJ.l 1~ationa1rat 

Dr. R ein h art und G~nossen; Z.138/J·~NR/1971t 

betreffend Lockerung der Strafbestir::rrJurigenbei Schwanger-
. . ".' 

schaftsul1.terbrechung, beehre ich nich zu beantworten.;wie 

fo1g't~ 

1) Die Zal;!.l, der Frauen, die in 'Österreich alljähr­

lieh wegen Abtreibung der eigenen Leibesfrucht (§144 . .... . '. " . 

stG) von den Strafgeric,llten, rechtsk'rüftig verurteilt wor-

den§ind, lag in den "Jahren von 1958 bis 1967 zwischen 

72(1965) un.d 287 (19'66)~in purch,schnitt dieser 1ÖJahr~ 
betr.ug sie 126 0 1) ,Die 'Zahl, d~-;;' i~b~nd Geboi~enen lag i~ , 

"gleichen Zei traun (je;~~ls"auf~~i'ie~ Tausend' auf- bzw. 

,-abgerundet) z:wischen ,120.000,(1958) .'~nd, 135.000 (1963);­

~f!7,Durchschnitt betrug s1:e12'9.'OOO'-: 2) 3) , 
, ." .. 

~), ,,1958 
1959 
1960 

,,1961 
1962 
1963 
1964 

,1965 
'1966 
',1967 

127 
91 

'102 
103 

75 
125 

78 
72 

287 
,195 " 

.-
," <.' 

'" 
" 

2) , 120.000 
12l~.00Ö 
126.000 
132.000 
133~000 
135.000 
134.000 
1)0.000 
129.000 
127.000·' ' 

:3) ;Für diE) Jahre 1968 . und 1969 sind die ve~rteii'lmgs-·' 
ziffern 'nöch nicht veröffentlicht worden; na.ch einer 

, Hitteilung des Statistischen ZentralaDtes betrugen 
die Ziffer::l in diesen Jahren der XI. Geset::::gebungs­
periode (i:::1 Vergleich" zu den' aot1ich veröf'f'ent.lichten 
Geburten::::ah1en): ' 

151 
75 

126.000 
121.000 
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Der UL1fang der illegalen' Äb'treioungejJ. l;:aün "c1e~ :'Ncitur 

der Sache nach nur geGchätzt werden. Di~ S~htit~ungen sind 

durch eine Fülle von Uneicherheitsfaktoren belastet. Ihre 

Ergebnisse liegen deoentsprechend weit auseinander. 

Die r:leisten ScI1.bl.tzungen e;ellen von der Zahl der in 

ei11.e,'_1 größeren lCrank.enllaus behande},tE:{l f:0ortfäLi.e aus. 

Zieht ma~ von dieser Zahl den Anteil der sog. Spontan-

ab_?r~~:_~:..:,:~?d deJ.~ legalen Unte:::-brechungen ab, so erl1til t [Jan 

die Zahl der illegalen Aborte. Bei der Verallgemeinerung 

dieses Ergebnisses ist man jedoch in vielfacher Hinsicht 

auf Ve:ri:mtungen angewiesen~ erstens hinsichtlich cles An­

teils der Spontanaborte ~,' :-:';v!eitens hinsichtJ.icb, des Ante,:Lls 

der "in, der Krfinkenanstal t oeha!,1C.~el ten Fälle, an der ,Ge su::.t .. 

-zahl~der. 'iu Einzugsgeb:i,et der Lnstal t vor}w[1[Jenden Fälle 

(,~-,.' diese sog. Hospitalis~?yuYlg'sf'requenz stel2. t einen 

besonderen Unsicherb.ei.t:sf'al~tor dar 1 '\veil caf'ür? ob von 

den 8,'l-lßerhalc einer I\:ra:nl",8nanstal t vorgen.oi-:1::1cnEHl illega­

len Eingriffen eineg~<5ße~~e O:cle~~ };:leL'ler~ Zahi anschlJ_efS­

~end' 3ur Behandlung in c1erK:r';aY'_h:onailstal t f'ühreü s sehr 
. ',.,.., ... '.. . . 

k<5:n.nen - ), dri t-

tens hinsichtlich der Frage, in ,yeiche~_} .Lus'.::aD clie1'/~~r·' 

hä,l tni~se in ·der:.~ betreffenden Einzugsbereich f'ür einen 

gr~ßerenBereich~ letztlich für den'g8.nzen staat~ reprii-

sentativ sind. Als Ergebnis der auf diese Ueise aTigestell­

ten Schätzungen wird ir:1 L'1eC!'~:"i~{schen Scllrjftttk.; vergleich­

barer staaten dE1S Verl;i:il tn:Ls"von Aot'reibungEm zu· Geburten 

ir.l DurchsclL."li t t r.1i t L~ ~ 1 bi s 3 : 1 angenol~l:-_:'e:r.--13e::i: Zu~· ' 
; ~ , 

grunc1elegung dieser Schätzungen aü-'1te Dan dar.:it rechnen, 

daß G.en zuvor gellanl-iten Geburtszahlen in .Österreich all­

jährlich über 30 0 000 bis LW. 000 illegale AbtreümnGen 

gegenübersteheh~ 

Ein anderes Verfah:cen zur Gewinnung von Zahlen über 

das Auscaß der illegalen Abtreibungen besteht in einer an 

einer uöglichktt großen Zahl in Betracht lco~:ll'J.e:::1den Pcrso-. '., . ":' '" . 

UI:1f8.,'ss~~{der lJei se ln:; del~ Verc:il'ii.[,,·ten' staa tO;:1 dux·chgef'i.:Ulrt 
• - ',: .... •.• ~ "7 

ul1,d':als; sog.dJ.~i tt~i Kinse~f~:ReI;ort 1958 veröff'entlicht 
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worden. Nach Än~icht des Vorstands 'der II~ Univcrsittits­

Frauenldin:ik'il\ U:i.en Ün:iv.Pro±~c Dr~< H 11 S 's 1 ein 

t "t ,. 'E b'" . s uzen Gle <rge n18S~ dieses Reports elle Ln:nah;:lG, claß 

die Zahl der i.l~Lr.:ig8.10n Abt:1.~eibU.1j.gen al1jälu~licI-l 12 bis 

:LI.} PrOi::J.:ille d::;!:' GesaDi~Jevö ll~03:chng betrage ; "i.,ras :für Ö st(~r.,. 

reich r.:üt seiner GesQutbevölkerung vonungo:f1:i.l1r 7 11i11iono11 

einer Zahl von 70.000 bis 100.000 eri~spreche (~as Verh~lt-

nis der 

bis 

GGburten 

~ 1). Es 

zu den Abtreiblulgen läge dann bei 1,9 

ist jedbch ~~eifelhaft, ob oi6h die Er-

. gebnisse '. einer in den Ve~(;'di1igten staaten du:cchge:fübrten 

Untersuchun.g vorbeb.altlo s auE die ö sterr0:J.chiscl-:,.en Vor .. · 

hälthiss~ übertragen l~ssen, zU8al nach deQsolben.R~port 
'. ' . .:.. .-

die' illegale Abtreib:..:mg· :i.n denVereinigt8Il st<,'.aten1'äls 

li ein \~ei1gc~~chtet da s gc'a'etzliche~~l Verbote sI fe ster Bosta.nd-

teil dcr' Si tt8n 11 

1"1 ' .. ··.d(H·· :... o ... gT. Wl.T 8, 

trei'b~lgsv(-:;rbOt des § 218 StGB (1971) C' 
Wo 2 '

6',' r' ur' L'~ --1 C'-1 ..i-. (\ ._.... . .)c.~ \..,.' ... .:. 

ist zu" beder!lcen ~ cc)"ß c.ic Erhebung au.s einGr Ze:i.t star.l1:,rt ~'., 
-: ~ . - .. 

Ü1. d~i~ die Ver1-l.EÜlclung empf3ngnisverhi.it~nder I'-1ed.H;;:a;.~~entc 

noch ~lei.taus weniger verln:,;eitet. '-lar. 
":',., 

2) . Nach der::;. Ergebnis einer, im ·ZusCl.ElD.enhang DJ. t der 

vor1iegendenAnf'rage durchgeführteUi~rhebüng 'bei dEm staats-· 

anwaltschaften betroffe~ von den in Österreich erfolgten 
... 

Verurteilungen' wegen Not.zucht· a11jlihrlich 9 l:d.3 lIf· Fälle, 
-'--:,r in ··Ctenen die Notzucht zu ei:'lcr Sch"läng·erung go:führt hat·. 

Deibei . ist jedoch zu bedenken,' daß unter de::;. Begr:Lf:f der' 

Notz~6ht nach geltenden Recht (§§ 125 bis 127 st~) 'so~ohl 
die ·e:i..g~ntlicho Verä;ewal t:Lf,"u1lg, als~ der durcb. Gewe.lta;l­

wendung c~z'\.rungen~ Beischlaf :ftili i 1 a]- s auch der Beischlaf" 

oi t oiiler Person ,\,Jc:Lblichen Geschlechts, die das Ilt. Leoens-

149/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 3 von 14

www.parlament.gv.at



{SOa' 
\ ~ b 0 

bei den Qurch eine Not~'~-;.1.Ght __ eingetre:tenen Scln-lq,.."1.G'G'rungen 
.:..' . ~ ,-' ~ .. '" c.~ : .' . ." .......... _,' . .- . ',.' 

übertV'iegenc'l U~ Fälle eine~.solch~Qunechten Natzucht han-
o • •••• ..,' .' .!:.,; . ". 

spstanden ~.~~iD Jahr~ 1967 den 87 VerurteiluI!een wegen 

hingewiesen -werden, daß z.B. nach deggeltenden danischen 

und schy.redj_schen Recht, cbeasoaber auch nacr.. de:l1 P..ef'eren-

t e11.e::1 t-\.;urf _ eine s 5. Straf'recl1.t sr<:-;;:fo~r_]g(-? s(':,t:.~.e [3 in der Bun­

desrepublik Deutschland (siehe unten,P. 8 a) unter die 

Fillle der ethischen~In~ikation auch die Fäl~e des Dei­

schlafs· :-:li t u:n;:::l,ündigep_ :l?ersonen 'Heibl:;,chon Geschlech.ts 

einbezogea sind" Es :i_st ;dSthe:c zu er·..,,:::,.rten ~ da9 au-cp- bei 

der :R..arlanentarische~"- BehaDdlu:ag der Usterr. Regierungs­
. ;:'; " 

vorlage. eines .Strafg;esetzbu.ches die Fr'age erörtert. ,.,er­

de::l 1-:ird~.- ob ,der An1-:enclungsberei..9h der in c1i.eGe:i.~ Vorlage 

vorgesehe~~eD. medi:;::,inisch-ethisch.en I:ldilcati.on dera:r~t zu 
o i. 

erweitern Gei, daß die sc Tndika tion .. nicht ~-lur. ·oeie:i,l!.er 

gewal t sa,:W:l Schwängerung 9 sondern auch bei der Schwt!.n·· 

gerung einer Unr.1Undigen oder Geisteskranken gegeben sein 

kann.- "'.' ,.r-

...... \~ 

J) Nach .cinc.r T1itteilung des BUllclesLünisteriur..1s für 

sozi.ale Vervlaltung st;er..be,nin Österl.~eich jährlich et\va 

/+50 Säugl~nge an angeborenen hiß1:::ildu:1gen, ,·/o .... ")oi dj.e. Zahl 

der qitatLO'b.ildungengeboreaen Kinder von Jahr zu Jahr .' -.' ,.".' . . . - ", .. ". 

steigi,. N9<~h einer IJli tteilv,ng des Lei tors der Abteilung 

für ent;w~cklungsgestört_e rander des. Neurologischen Y..ran-

kenhaus~s d~rS~adt Wien Pri~. UnivDoz. _D~. R e t t 
-. ',' 

sind et'VTa 7 5S aller Kinder insgesaLt durch Hi:ri";,.schäd-i.g:un-· 

gen in ihrer Entwicklung gestört, davon JO % hö~ergradig 
und weitere 20 % so seh~9 daß sie einer ständisenPflege 

bedürfen. Rech.l1.et !'.1an diese Hundertsätze auf die durch­

schnittliehe ,jährliche Geburtenzahl (o~Jen P. 1) u;a, SO 

lau.ten die entsprechenden absoluten Zahle:;:)., auf volle 
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Hundert auf'- b2;W. abgerundet 9.000, 2.700 und 1.800. Zu 

. all diesal1. Zahlen :Lst Jedoch d1~eierlGi zu bcr:.1erkol1.6 Er­

stens un:fas sen die von Pri::l. Hett gena:nn.ten Zahlen nur 

solche Fti.lle von S:Lechtucl, die auf' Hirnschäc1igu.ngen bo-

1"'ul1.en; z'weite!~s uTa:fa..ss(~!1 sie E1U.Cr-l Fäl.le, irl (le:::1.011. <3.ie 

Schädi~~ng erst nach der Geburt aingotreten ist. Drittens 

aber hat Prim. Rett darauf' hingewiesen, daß "nur bei 

verhiil tnisr:Jäßig vrenigen l~:::,an.h:hei t::;b:i.ldern eine Prognose. 

zu eine['1 kranken :Kind 1:1 i taosoluter Sicherheit ge stellt 

'uerden kan;o." ;i11. äh..l. ... iliclwLl Sinne hat sich auch das BllU-

desninisteriu.u :für soziale Vo J:'",ra 1 tung geäußert. 

lt}Vnter der Dunkelzif':fer versteht L1fU"l eHe Zahl, 

die·' das Vielfache der ,·m.hren ICriDina]~j_tät_g(3genüber der 

statistisch orf'aßten Krioinalitkt gngibt. Gehi Dan von 

den oben un.tor P. 1 angeführten Zahlen von durch'scrmi tt-

lieh 126 Verurteilungen nach § 144 stG :. . , ~ - t.... -
Ul1.Ci seDa ..... zungs-

weise über 30.000 :L11egalen Abtreibungen jiihrlici~ aus, 

so erg±j:,t· das ein VerhiiitnJ.s von'1 ~ .. über 2.38, d.h.· auf' 
;.~ ~~ rp m l2,)1J 

eine verurteilte Frauj übGr 238' :Frauen~ dle ilicht verur-

teiltwerden .. ' 

5) Nach deD Ergebnis e:i.nOJ~'. ir.a Zusa,:1Denhang 1:'-1 i i~ der 

yorlj.egenden Anfrage durchge:führten Erhe"0ung oej_ den 

Staatsan,..ral tschaften verhal-'censich au!3erhalb der Blli1.des~· 

hauptstadt Uien die Zahlen der von Personen o'i"l!1.eärztiiche 

Aunbildung vorgenom::1enen Aetreiol.lJ.'1.ge:n. zu den von Personen 

mi t einer är2tlichen Ausbildung vorgenOl::1L1~nelj,. Lbtre:i.bun­

gen durchsch:nittlich wie Li-' g -l, Hobei. sich. das Zahlen-· 

verhältnis er",artungsge::1äß' in den ~:1ehr ländlichen Ge':" 

richtshof'sP:r:'engeln zugunsten eines höheren Lnteils der 

Personen oh.ne är:::tlich.e ß .. usbildung, in den GelTI' städti-

sehe;:} Sp:cen,gel:1. dagegen ZUgUj:1G ton GO sAnteil s der Porsoner"­

mi t ärstlicJ.".:.er Al.,-sbildu ... ng verschiebt. Für d.ie Bundeshaupt­

stadt \!ien wurde c·.ngegoben ~ daß die, Zahl der Fälle, in. 

dene::!. . eIer' Eingrif'i' ·d1:.u'c:h._ eil;on Arzt vorgen01Dl:1en ~~rurde, 
'. • 4. ,". ,- "' 

überwiegt. 
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'Sohwangorschaf'ten p.J~ntb.indui-:tg·en :und. :i.;-.11foch(:n:-lhett betrug 

iö -J8JH~ 1967 g 51p' ::L:l Jallr '1968~ ,L16.' Es, iS,t einerseits 

Abtreibungeniw Züsa'::1:::,:renhang '3teb:1; ? "anderseits abe:r "legen 

die dU,I'eh eine 

hang ;,ü t der Schwanß'ers~chcd't lni tü:nter nicb:t bekannt wird • 

. :,' 

7) Von den in den .lotsten Jahren ci~getretenen Än-
,": I,; ~ _~ '., 

derl.ll'"!.gcn des l:1ech~$2U_S.tc~11cles be~:üglich :-ler Sclr~-vang0r-
:~'. : :: ••• ' ' v _ • • ,"' • 

schal'tsunter"brechung in andeH'en Staaten sind die :fo1cen-

1956 die Abtreibung prak-

tisch 'völlig; freigegeben worden ",rar ~ ,,~eit 2.9t;f?C:.1ie,Sdnvan­

gersch2,rtSl.m"terbrechung gest~,:ttet ~ tl) ()rl~ste;:l FäLLen der 

uedi3inischen Indikation, ferner bei frauen, die bereits 

das L:·5. Lebonsjahr: vol1enc~et ·;odor~. sCh()1).J lCinder hahen, 

endlich boi Fr~uen mit e~rtß8 oder 2 Kindern nach Geneh-

·'::·i·,ägul'~.g durch eine Gutacl1,tersti:"·Hlc . auch aus medizinischen. 

oder sozialen Gründen. 

,) I D" 1·' o 11. ~~.fl~ r.o-~ ~ s-C sei t 1970 e1:Le Schvlangerscha:fts-

, , 

lässig, inbestir;l::lten aüdel"en Fällen bedar:f es';c.1azu einer 

besonderen Gcx'lOhJ:nigüng.' Ohne Geneb.Digung darf' ei.ne: Unter­

brechu..'t1·g vorgenbr:1r:1eil werden. bei Lleci.izinischei~ lnc1ika tiQn t 

f'err;,er, wenn die li'rau, . da:::, 38.' Lebcnsjc),h~ vol'lcndet· oder 

bereits 
-. , 

oindestens 4 Kinder geboren hat. I1it besoriderer 
, 

Gehem~igunglst eine Schwaheerschaftsanterbrechung r:ju·,. 

·lca'ti~l1.? . ferner bei Gefdtlüo;~kincr BeeinträchtiGung d~r 
Ge sl.lndhei t 'd~r Frau sbei:'B~einträ~htigüng 'ihrer Fähigke:i. t 

zur ~ichtige'n SOI'ge' f'Ür-·· d'a'~- Kind lli"'1df'err..erbei Gefahr 

einer' ern~te:1 Be'i~stUl~g' der- Frau; unter 'Berucl::sichtigung 
, , ..... 

ihrer Le'bE;~sve:rhtütnis~e.;"; .:; ; .. 

c) I1~ 'cler Deup~tbhen D(mokl:"äti.~ci-ierl Rcm-Liblil-: wär be--.. 7T_"' __ ~ ._...s.. ___ _ 

reits seit 1950 die Schwangerschaftsunterbrech~:ii(f 'in dea 
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Fällen der l:wdizinisch0n und ougenischen. ludi,kation er-

laubt, seit 1963 ist überdies die Abtreibung durch die 

SchWangere selbst i:~u-Jerstra:fl0 ß e S(~:L t 1965 :ist die Unter-

brechung auch erlaubt:. \H~nn (1:1..0 Scl11fan:::~,,~;ec bereits das 

39. Lebensjahr vcl1.enclctoder das 16< :Lebe:nsjahr noch 

don Fällender ethischen -Indika-c:Lon. Di(;'! Unterbrechung , 
ne· ne' .... -·.; ''''''." .... g o';urcb 0'''; "1."" .Vn"""1"i Sc'; 0':1. lU'-'u" l·.)Uß .-,,'0"1 .I _ ~ ~ ..... _l~. b '-<. >. _ ..... " ~ .~'- '" , .. ,,~. __ '" __. . 1 .-.. ~ 

einer:1 Fachs.X'zt in. einer;1 KraTü~en.ha:.us durchgeführt ",;crd(:)n. 

d) In 1'~i:g2.1arlf! :Ls't . seit 1970 die Schyrangerschafts~ 

t . '. 1- ~:f1" ,..., -,.. +. l' un erorec~~unG s~ra'_os oe1 ~ealS1nlscner ~nalKa~lon~ ~el. 

~oiia!er Indikation un~ innerhalb der ersten 16 Wochen 

'bei ethi.scher oder eugenischer Ind:i.ka t:i.on 9 ::feraer inner-· 

halb der gleichen Frist p wenn d~e Frau zur Zeit der 

Sehw2.ugerung noch nicht de:.~l 17. Lobensjah.r ocler 'tlerei.ts 

das 40. Lebensjahr vollendet oder schon 3 Kinder geboren 

hat oder j.n ihrer Fähigkeit zur Kindererziehung W'esent~. 

lieh beeinträc:htigt ist. Einer besonde}:,en G0nehu)..,g"l,:mg 

beda~f es dabe~ lediglich in dan Fällen der eugenischen 

Indikation, 

ist seit 1967 die ScJ:nvanger- . 

sehaftsunterhrechung :LI') einoL; I\:ra:n.ke:1haus des staa tli.chen 

GeSw'Ldheitsdienstes odereiner;anderen hiefür suge:'..assenon 

Einrichtung erlaubt, 'Yrennzwai Ärzte be~d;ätigerl~ daß ei:1e 

eugenj.sehe Indika tiOr'l vorliegt oöerdie Fortdauer der 

Sch\.ra:1.gerscha::ft die Gefahl~~.:.ei?~~:r~g:~su~'1dhei tlichon Schä·· 

digung der Scb:vJangeren oder ihrer berEdt s geborEH1.en. I<.:5.nder 

E1i t sich bringen wi.,irde, die größer "t-r8re t als wenn die 

Schwarigerschaft ur:. terbrocb.en -vlird. 

:f) In .!J'lg9~s..lawi(:..!?,; ist SE!i t '·1969 die Schwa....'"lgersc:'n.aft s-

und ~ozialen Indikation, ferner innerha1~ der e~sten drei 

Hona te der Schwanger:3chaft. auch in den )?äJ :Le:c. dex' cugen:L­

schen Ul'ld ethi.schen Tndikatj.on. Die Unterbrechung c<::lrf' 

nur in geeigneten: Gesundhei tsp:fIegea:nstalten c1urcJ"lget~ührt 

vlerden; sie' ist anzeigep:flichtig •. 

"'. 
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g)' Tn.!:L?_~~.~~:3 gel:; i s 'b' . seit 196 !t ,die ,Seh"Jangers chaf't sun-­

terbreehung {n den F~~n,G':i deri:ledic-:inischen s eugenischen 

und 'ethischen Iridikai"isJ:i"zulässigoDie Unterb):,eehung s.TUß 

und in de~RegelinnerhQl~~~~' e~~teh'd~~i Monate ·~er ' 

8ehH2.nger~;chaf't';, durchge::tührt\,..;c:,rc1en. 

Ji.btreibung prd~-

1966 eÜ1e 8C11."'·2,11-

gersehai'ts1.llltcTbrech1.1.ng 2,Uß'3:C in den Fällen der l::.edi::.:;ini-· . 

sehen; ehg~rrische~ lU1d eth~sch~n'Indikati6~ noch zulässig, 

11enn elie ~)ChlvcHl[;ere däs 4- ~~.,. 1.,8 bel'lsjahr voll,en<:-:0-t .9 . .,::1E,"r be~ 

rei t s 'L~ I~irlCl-e:l~ z~· ve~~so:rgen l'~a t· odE~r' a.l1. ·einGl.~· scJ:rt~eren'-

k..örperl:i.ehen oder psychischen Behinderung leidet; ,C:e:;.:' Ein<-, 

gTi:ff ist an die Gen8~·J.[~1iguiig ·einerGutachterstel1e ge-

bunden. 

i)::[1'1 S<;l~~eden ists:~j,t 1.903 eine 8ch\..;angerschaf'ts",:' 

unterbre611tL.i[; auch Ül rlinblick' äuf die GefahreinerSchü­

c1igung' de s ~Ki.nc1e szulässig ,n-ac:Tider3berei~t;s seit 19.38 

Unterbrechungen in c1e;-l l'i'all'EJnc1ei' L1edü3:lL'lischen,ethischel1 

und sonstigen euge.dschen Indikation l.ll'id' seit lSL}6 auch 

dan:;:) erJaubt s:Ll10 1 .. renn ansunebJ:.en ist, daß die Gcsunci-

haft'be'ointrächtigt 1;-ferden'köünte (sog •. Indikation der· 

künftigen 8c.hvlEl.che). 'Der Bil1.g'rLff: ·bed2.1~f grunds2. tz1ich 

behöi:diicher :8rlaubnfs;' 'untei':bestiDöten Voraussetzungen 

reicht ahG~ a'({ch das 'Gutachtcn z1",e:Ler'Är~te hin .• 

11:) In:dei T~ch2..c,1!.oQ!.ci2!al-ct!-. ist;'nachder..1 1957 die Lo­
tre:Lbllng völlig freig0g'eben ,';-orden war , seit 1961/62 

- abgesehen davon~ . daß'die Sell)stabtreibim.gdurch die ... ').~· 

Schwangere ü:'",:1er straflos blcid'öt -di:e 'Sehvrangerschafts- .... ', 

unter'breehtmg(nur r.1eh:0) aus gesundhe:itJ..i,c.~~n,.ocle.r !1anderen 

berücks:Lclit:ißuiig~·würdig~r.UGrÜl:l.den gesta ttet~ ,hiezu '~Tj:rd ' 

beispicii s"'cise"8.i.1fdas:f'ortgeschritte~e ./''...'1. ter der Fraü 

so,vie:ai.i:f··bestii:~r::te· Fälleöer saZlalel'i und eth:Lsohen Indi .. 

katioa hi11gewieseii~ • B0.i~ :Ei::lg·r;if'fr..11.i8 incinec '1{ran].{ELrLhaus·, 

vorgenOl:'1~.1Grl-Lmd. Se1rH,::: VoraUs setzüngen müssen von eine:L" 

dort eingerichteten Gutachterst'elle' gepri..i.ft werden. Außer '.' 
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in den Fällen der l;jech:::;i.:niDCh'::~l1 und. eugen:i.schen Indikation 

dar~f der·:rliingr:l:ffI1Ur. ir;, .. dGE ersten drei Notlatcn der 

Sch-vrangerschaf't erf'olgen. 

" I~ de~ ~ovie+u~~or ~st c~~t lo~4/~~ ~ie strafbar-
J-, j .1._ .- ~~:::'-.,>;:;~~~ • .".:,,: . ~> ~, .,1- . 74/ J./ '- _ 

keit der Abtre~bung grundsätzlich aufgehoben. Der Eingriff 

r::uß in eineu KrankerJ:u;:!x!.s· vorgenorJ.uon '-lerden. und soll \-1äh­

rend der ersten zvölf Unehen der Scb.v2~ngGrscha:ft statt-

finden. 

Cl) In Ul2-g!~::::'J~ darf' s;::.d.i.~· 19.59 die Sch,·mngerschaf't in 

einen Krankenhaus :in den}i\~LU.on dor' l:]odJ_zül.ischen oder' 

eugenischen;. Tndik.ation unterbroche:,"} vc::-dol'lr i'el-ner c1a::'1::l, 

liegen oder l;.renn die Lntragstel1f.?rit1 den EingrLfi' trotz 

AUfklarung 

i,aw Institute den Errh.rurf eine::; I·1ust(~rst:ca:Cgesetzbuches 

V01-'ß~81egt 1.1D.cl dai':"'i:n: v"'()l"'g~G s c111agerl, c1:i. e SCl1.vlarl[!;er scllaf't·s"'''' 

unterhrech1.E1ß aucl? :Ln anderen als in .c1en schon. bisher an~· 

züzulassell ~ u. Z1..;r. einr:::Jal dur'ch Beriicl:.sicht:Lg:u.:ng auch' der 

psychischen Gesundheit 

durc11. TI~; ''''"-6,:'''~e'l';lunry '~pv .-I..LJ.J..UV..-:-J.J..,. - i 5 \....~ '-'~. 

der Scb:,,;angeren 'Li.nd 2UD c'.nderen 

Fälla'dereugenische~ lll1d ethischen 

Irld:i.I~.a~t·iotio . Dj_8se \rol~scll.Iäge Si.lJ.d sni-t 1967f j_l'1. ein.er. ·R~i:.lle 

von Einzelstaaten (z.D. Califo:cnia, Georgia~ Kansas) z.T. 

ver-i·d_Tklichtviorden • 
. " .. :;" ", :.' --: - , - "" ~. -, . ..'~' . - -.._ .... -

urlter1:)r.(~cll.l.U1.g crl.cl1.1bt, 111'8ru~ ej.TI iL2~~.:.::;t s:Le j_n~-:e1./'otlD~lb von 
. -;.... . -. ~ .. 

f'ern~rohne diose zo:1- tliche Bogrc;l1zupg ~ 'tlonn eTar Arzt 

Gr1.L."1d zur Annaru.18 hat? t.-':aß der Eingrif'f notvle2'lcig ist, 

UD das J,.,C-l) eil der Schwangeren :;:;;u :cetten. jÜnllicl1e Regelun­

gen. sind sei i:; 19?0 auch in Alaska. und Eawaij_ in Kraft. 

8) Von den derzeit in anderen Staaten zur Diskussion 

stehenden Gesetzänc1erl:l.J.---:lgell ist übe:.:: :folgende Vorrmb8D. 

Näheres bekannt~ 
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10 ..., 

'?~)': In 'der BUBdesr~Euh.l:t,k Deutschland :ist En.dEl 1971 .... _ ..... --_ ....... - ' ~~-_._---

p'ectf.:" t, .. L'n"'t'.·· d:L~-~ <...' 't~.r~"lf1'er· ·c,"'!~ a-C-·J··c',\·l-·l,L. o -·::"'r"c1.l"lJ'nrr j'-' derl }!'llj_leJl 
'-" >:.> U VV v ~ <-' .JCL.,,,;;c_ "-' ·s .11<: )_.iJ."'''l_~.>~_::.::: ... ~:'~ .... ::-.:_ •• o .. .1.1 

001..-'. LI()t1i!;.:il1.i.schel1.~ e1..1.geIlj .. scr.e.Zi" '11l'1d Gtl1i.s~lL~~Il. ~.~lciil{a,t;it?~~q 

Aoorü.chull tex' Be:cücksic1-.l.tigungd.e.:r Dauer c1cr.SchVlanger-. 

schaft angezeigt ist 9 uc von ~cr Schwangeren eine Gefahr 

eintr~chtigung ih~er ktirperlichcn oder:psychischen.Ge~ 

::;;u:_1ütbare \-T<.:dse abge'wendüt ';-icrden' kan:;:l; dabei sind die 

Leoe:i.su':1stäncle der Sctn-ia:ngeren .zu berücksiC:htj_gen~ Tn 

den angef'ührtc:!l. FEillen d"ü'f die SChi-langerscha:ftsunter .. , 

brecJ:lung grüne,sät z;licn :r:~L~1:~.:~4u.~<?~~._?..:i-_l~.<7p,ß:r~tunc1 :rJ.acl.l 

Einholurl['; Ed.nesGutachteiis eines öf'f.'üntlich o(?fo1;el1t,3Yl 

sachverr,;tiinc1igen Arztes durchgeführt ·,,;erden. Beide:r 

Scl~aDge~en selbst ,soll das Gericht 8~er auch dann von 

strafe :a:i.) sehen . kC5nl'len, 'Heny~. z1-1ar:)(?ine der angeführten 

Ihdi.kationen vorgelegen, i.st ;'die Scb:\,rang?re. abcr in be­

sonderer Bedrängrü s gehandel t hat. 

:';·',:,Der3ei t (Februar 1972) steht eine Er,,,ei ter~ng' des 

'~RefEn~·ente1.1ent\'JUrfes :L11. Richtung auf eine BerUck.sichti-

gu~'lg c1er sosialen . Indikation. i 11. DiskussioIl o 

b) Gleichfalls j.D der Bund~sr~Eupl,ikDeu:.!.~cl"t~" 
haben' i970 . 16 U:üv~;'si tä:tsprofeßsoren iD ,Rahu'e.u..cihres 

in TEdlal.Jsclmi tteD.ersc'hei~6il.d~n·'j~1 ternati v-T!'::ntvn::.rfe s - "'"" _ .... _---
eines 'Strafgeset;7,ouches 'l::'lehr'l1.ei t2.ich vorgeschlagen, die 

Schwal'lger scha ftsur: t eren: 0 ti·nii1.g '. ., ,~ 
_~J. den ersten 4 Wochen der 

Sch-wan'gerscha:ft Eberhaupt 1.lüd· in der' Folgezei·t b:L'i~ ~m.Gl 

LbTa.uf' des 3. I-'Iona tes' clerS:chwa!1g~rschaf't dam"l f'reizti-· 
, ." . . . .", 

'\-lcnn die ünter!:)rochling C:u:rch' ~inen J~rzt'erfolgt 

UT,l.d die Scrn·,rangere. ~:uvor eine Bergut~chtung'sstolle auf'ge-. - -~ .,~ . . . . .. . . . . . ..". ..' -", . 

sucht ha t •. Luch eine, spä tor" vorgenOL'!l:1ene Unterbrechul'lg 
. . . .' .~ ::: .~: ... ',.' .. , .. . ~.'" . ,,: . 

soll straflos sein, ",e:::m durch eine Gutachterntelle das - . ".. 

Vorliegen einer Lwdizinischen Indikation (zur Lbwendul~g 

einer er:1ste::. Gefahr:f:'ür Lore- oder Leben der Sch'l"rangeren) 
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oder einer' eugenischen Indih:atj.on restgestell t 'I. .. nd 

Unterbrechung; durch ei.nen Lr'7 .. t, vorgenor:Kle11 wird. 

ist 1965 eine KOD2ission zur 1Jberprü-

f'urig der Abtreib1.Ulgsvorschri:ften eingesetzt vrorden. Diese 

Ko~~ission hat 1971 einen Bericht erstattet, in den sie 

die völlige Freigabe der SCh'"2ülgerscb.aftsunterbrechung 

ohne zeitliche Beschränkung ei.~p:fiehl t, "tlobei jedoch für 

eine entsprechende ßer2.twng der Schvangere:n~ ins:teso~;.dere 

auch durch Au:flclärung über das r:li t eüne;:l, Eingriff ver­

bundene Risiko, Sorge getragenl.;erden soll n 

der Schwanßerschaf't sU!lter~)i'echunf5 irlden staaten hatte, 

die' sich zu einer solchen :f'Ia[:llTarlDe en t schlos sen habe:<')., 

liegen eine :1oihe von Berichten vor, die d(~t_" BunelcSlaini-

steriur;l für J'ustiz ~:mn Teil lUll:1ittelbar zur Verf'ügu:lg 

stehen. Da:lach lassen sich diese Aus,,,irkl.1ngen 'vie folgt 

"a') D' T';' -Y' l' 'C>~-'" " '" G']' c1..,~'F·.f.. u.,..,tor 1e, -'J~_oe_a __ 1S:L"X ULs oe!' 0C :n'lan.gers ~~.LO"::.. .... s ü" .-

brechung hat zu einoD Hückgang der- illegalen, i!1.sbeson­

dere der durch Persoile:ri·oh .. ne ärztlicl1e L.usbildung vorge~ 

nor:1I:1ene:::l UDterbrechUl,g811.gz:fUhrt. Diesvlird nal:1entlich 

._ für' Großbri tanrlien, Jugo slm;rien; die Tschecho slowakej. 

und Ungarn angegeben. Die gege~'lteilige Ansicht, ntiLllich 

die, daß die Liberalisierung eine Zunar.:no (au.ch derille­

galen l' ... btrei'bwl.gen) Di-:~ sich gebracht ha-oe ~ ist aller~ 

dings ebenf~lls vertr~ien worden, u.zw. insbesondere in 

bezug auf' die Verhäl t:nisse j_D Sch'\<reden in den f'ünfzi.ger 

Jahren; <:'.io diesbezüglichen Berichte aus SChHeclel"i waren 

jedoch von Lnf'ang ar! 1.1ms·tritton 9 eino of'fizielle Denk.­

schrift ist ib .... "lenentgegengetreten, '\.u.1.d i::-1 den letzten 

Jahren sind aus SclnvedGn auchko:i.lle wei toren derartigen 

l'-1elclungen r.~ehr bekannt ge'"lordcn. 

b) Die Liberalisierung hat zu einm:1 Rücl:gang der 

irisbesondbre auch der T0desf'älle 

io ZUSaGL1enhang ui t Sclnrangerschaf'ten geführt. Auch die s 

wird na;':wntlich für Großbri·tartnien~ Jugoslmd.en 'Und Ungarn 

angege:;cn. 
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co.) I!:.1.Ge;:folg.e der I"iberalis'ier'ung ist die Zahl der 

1 c ga 1 el~ Sc 11.lie,,:}"g e r 8 c l1.ai~ t.SllTt >-t: C:1.'" or e C}11..111f~.en arlg~ s t ~ E~ [{Oll., 0" .pas 

Ausq~ß des Anst~egs ist llinderweise sehr verschieden. Ins­

~E: ~_ori.de:~ 3 b (~Ei teIl. t" c i,;.1. atlgclL:fQllj~ ~ze~"'\ 'Ü1"lt ö"r scr~i'ö(j' ~:;111i scllerl 
.: • ... • "," • • ." • "," < - ". • 

(Len 2t11S cJ.eT:-:' o.s t ell:ro'o~ii s Cl'lCl1 S t2 ... n t~ 811 1..1.:1 (1 . cle~~l 'a~l's (1011. sknTI-' 
. ... .-" 

. .. .. 
C;·:t"orJ"br:L tanrlierl ;)e1C8.1'l:1.-t u; (-;1010 rdOnGi..l . 

• - T - : .. 
Zal11~I19 .Dies ist C~cl.l~Ll.l.l:f .~~u.~.~.:~1c.z1..1fi.111rE:rl5) claß sicb. cl:Le ost-

.. ' 
eUJ:'()p2.isc1:wr.l staate;.-] nicht nur in jJlren ::>o:<:::ia:!...en u.nd y"rirt-

"lJ.nt(n.·scheic1e:;:1~ sonc2orn V(l}:' 2.11eL1 clie Fr~lge der .Schvranger-

, C'J t' h 'h l' (1" h . - . J..' . 1 ' ~ + 8CflZLt (;ßurl erü~i.~ec ...... l.l11.g ~1..USSC_..t. le,:,Jl.J..c~ .... 8~~tf:l ell'18 j]J.g·C!_GgC:~:'lnel:.J 

der. BevölkeruD.[!;spoli:tikurH:2 deq Gesundhei tsschut::o~esver-

stob.eu, sj.ch 2tlso bereit:,:, in der. o:f:fizieLLen Doktrin VO~::1 

G(~dan.l;::en des. Schutzes deS1-;qr0.on.d.ei'l Lebens UL1 seiner. selbst 

",r1' 1.1·e1' ß'''J'·o··''·· h'-"be··'~ ("'.""J' ., '·T .. '''. "". ,-- c. lr \'v :--- - 3. - '\,;..t . _ •• ? V .J.J..C-'. L .i.i I 0 _ 0 .... r.l.', \::... J.~. C~ .. "., ... ~ 

1971;~ "~'O \ ~..L lo 

in:;' Bau; 0 a n n 1 

Nach den liber osteuroptiische staaten vorl~egenden 

33e:ci.·".te:a gah es z"B..inBulgarier~; 1957 ~ 32..000 ,1960 ~ 

. 8:;.000 legale UntGY-·brechl!nge:n;. ipder Tschechoslovmkei 

1958~ 61.000 s 1968z lOO.COO;lnUnga::t-n 1957~ 1'70.000, 

1968 ~, 201.000. In Rl..l;"änienhat ~die Z.ah1 der legalen Ä.0orte 

1959: .220 • .000 betragen ,1965 .~.i-l, 115.000 
, 
\ nach Kli.nger 

in. ~ . 'I'he:.~apeuti sehe Rundschau~· l,.970; So. 683, der sich hiezu 

auf.',. ei:ne Erklärung de.s.: rUl~~ä!,l;iscllep-:Gt:;l.sundheit s::.1ini steriuus 

beruft.; it::l Hinblick a-qf'4i.G , .. auß<9r9rdc.ntliche . Höhe der zu­

letzt genannt.en· Za:hl.hat: qas By.n..desr.::d..n:i.steriui:l :für Justiz·· 

diesbezüglich ej,ne Lni'rage an 9io. genanate rur..1änische 

Stelleg·ericht-et.). Die ,GeDurt.enzahl je: 1000 Ein~vohner 

betrug.in RtlDb"'..nien 1955~. 2S,6.uncl,196.6: 1[1-,3; nachd.eL:1 das 

Systeo 'der völligen FrGigabe~zug:y.nßte:;:l des Ine1ik2.t.iop.~!_lsyste!:1s 

aui'gegebel1. 1,vordenwar ;.' lag.eHe . Geburtex?-zahl 19.67 und 1968 

wieder bei 27,1 bzw. 26,3. . c' 

.f'.us den. skani.navi.sc~len: S:taat.enli.egcn~ Ber:i.cht(-3 ti::>er 

die ·L.us1tlirl:u ... 't1.ge:l. der 'jüngst;en ::gesetzgeqC;1?i.scl1.on 11laßnah:len. 

hoch nicht vor~ doch sind::dor':t,.in d-ervorhergel?-enc:'en .Zeit. 

d:Le Zalilen ::::;. Ho'. in ,m.i.ne::'1arl~ von 1955/ 56 ~ 4·.200 aur 1967/~8:~ 

",". 

-'I 
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6 0 100, in Fim-:tland von 1.955~ 3.600 aur 1966: 5.2.00 ge-' 

stiegen. 

Das Verhältnis der legalen l'~btroibungel;' zu. den Ge-

bu:::,ten lag in verschiedenen osteu:::,opiiischel1. Staaten ;::;1..1-

letzt zi--li.schen 1 4 (Pole"-,. 1968) ~ übe:c 1 : 1 (Ung8.rn 

sei t 1959) und LI 

bei 1 : 8. 

In Großbritannien gab es 19691 54.000 und 1970: 

84~ooo legale Abtreibungen; die Zahl der Geburten je 1000 

:8inwoh .. '1.erlag vor de':'} Inkra:fttreten Qe:!..~ Heurege1u:'lg 

1967 bei 17,2, nachdem Inkra:fttreten 1969 und 1970 bei. 

16, 3,~' 

10) Bei der Frage nl~ch der ZuHissigkeit derfreiv:il­

ligeri ~terilisation handelt es sich strafrechtlich ge-

. . .-

Verletzten die Rechts\-ridrigk(ü t der in einer Sterilisa-

ti.on. 2"1. ·s';c·h ge 1op-e·'''e-;-: 0uf'u·'ro~ .. .,..,,.,. ...I,.J. 1o..J... J...t..: .Z-~O _..L .... ~ .. LJ ~_ bUJ..l.5 einer schweren körperl:i-· 

chen Beschädj.gung (iI:J Sinne beisp:te1s1"Edse der §§ 152, 

156 lit. ades "'t ' ".l.. • l' h c' f -' 'I. gOL:enGen os~errelC~lSC_ en 0~regeSeGzosJ 

auszuschließen -\Te~"'ar:r "'1·T-::>(~1,.1. e-·;-1.-"'"' J'_'"'-u"'-'e'-'~ <'o-"Joh'~ i,'l der J .. .1_1 0 ~ . '.J L.-... --: J.. _ .... 1. e.ll. .1 .J... J..t. .1.. ~., ~'. - .'- :-ol.: 

öst'erreichischen als auch i~j der deutschen Lehre une! 

Rechtsprechung vertretenen Auf:fassuIlg' ist oine nicht ;3U 

Heilz",Necke:n. vorgenon.""1ene Sterilisa.tion \,[(~gen des 

darin erblickten \lerstoßes. gegen die guten Sitten auch 

bei Einwilligu.ng des Verletzten als rechtswidrig und da~ 

her straf'bar angesehen worden. 196 1Jr hat jec:och der Bundes­

gerichtshof der Bundesrepubli.k Deutschiand in gegentei1j .. -

gen Sinn entschieden. Ic Hinblick auf die widerstreiten-

den JlIeinungen U:''')er diese Entscheidung hat: Dan sich in der 

Bundesre'publik Deut"schland da~3u entschlossen~ i:;:1 de7'~ be-

rei ts u:::lter P. 8 a er-vltihnten, Ende 1970 zur BegutachtUL"'1g 

versendeten Referentenenhvurf eines 5. StrafrechtsreforL1-

gesetzes auch eine eingehende Regölung der Sterilisatio:;:l 

~ufzuneh.r..1en. Ir.: 'Vresentlichen soll danach die :freiwillige 

~terilisation ~u welche~ ~weck i~~er zulUssig sein, so­

bald die betrof:fen.e Person das 25. Lebensjahr vollendet 
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hat. "-An jüngc-:lre:n Pers,n-':leü- soll c1agego::1 ei;::ü~ Sterilisa:tion 

da~~i eine Gefah0 fü~L~ben oder GGsundheit~inor Frau 

,--
'I;: 

'In einel";' , Reih(:,. c"\.::.1clOrer St~aten ist die S-cerilisat:Lon-

seit vielen Jahren Vr:> ,. t~ +- r.'l -j C-h g""'}-'" r;'o .. , , ,+ /' '} l8'i~- J~ ,: ,: 
L~''''''~'''''' v",-, __ ~.", ....... , Vc;:-, ..... v 0 _.J... •.• _ • .l.. 

auß.er iL1 Fal.l d.er Z:-:.E'clj_.~:~iTl:Lscll(";l'l I:n.c}j~katicl'1 n'Llr Hcl-US i"icl1'" 

't.; 2';-:' -'," (!. TU' ; 71'" e 1} \i U rl'c.~ , ;, . .; t (:'- ,:, --1 e -~ll-"]' J:.~' c.,..: -~;' c'1 e" 1"-1 C> c'': .~ -L' '1 ~ -; ;''; :,~ ok tor s' .... ~~ ~ ~--, - ,. _... __ _ ... 1..... ,-,~.l J, .,_ -'-"~~~o " ;:, <C' ~-'-~ .. ",c.. __ '-'-'--'- ... - ' ~ 

gestatto-t; (Gesetz au~ 1931.;:)'t1Dd in SCh;-reden'außer hl 

Fa.lI 
. .'. ':" ".; ." - : .. , ."- .; --:". . . .'- ". . 

., " . 1 ,..' 1 I'"l' . (G ~- .. eugenl~cnen unQ so~~a~-~eQl~lnlSc1en nG~Ka~lon ,\ -ese~~ 

aus 1951.:-); eL'lG-~hnliche RegeLung -Vlie in S chi-re den. oesteht 
- .. 

Bern.' Die Höglicbl-coi t 

einer f'rei.1-ril.l:i.gen st?r:iJ.i~a ti'o~ i;:lo Fal'l eiTler euc-en:i schen 

Inc1ikatio-n j:st auch in den Ve-reinigt'cn staaten in ein::::;el-
.... " 

nen Teilstaaten ausdrücklich vorgeseben. 

.... 

..... : . 

11. Fe;:,ruar 1972 

'Ji~r Bunc!esr.ünist6r: 

, '-. 
~ -:' . " 

~ . '" '. 

., ' .. : 

:', .: . 

""'.: 
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